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Die lehle Griegsoodie.

Bon der Pinasd big an die Dima,

@roke Griolge waren dew Ddeutichen Waffen bejdhieen.

#rrrad und Der Damenmeq, Hlandern und Verdum haven

den Englandern und Frangofen den Au @ unfecer
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die gange Hand genommen, feitbemn die Regierung ded
Ronigs Bittor Emanuel im Sommer 1914 exflirte, daf fte
im Teltfriege neutral bletben miirde.

Die Hoffnungen ber Eniente, Japan mwiirbe fid am
@Enbe docy entfdliefen, - Truppen nad) Guropa gu fenden,
find mie jeither getdujcht worden. In Totto hilt man feine
Sedjte fiir die grope Grnte nad) diejem Retege gulammen,
bie Japan dann politijd) und wirt{dafilid) auf Koften feiner
beutigen Berbiindeten unternehmen mird. Bon allen aroken

fen ift Japan der eingige,
tieg nur menig beeint
gegenitber Gngland und Fic
mit ben Ujiaten nidt mehr fonfu
pon ber gangen Eniente et eingige Nriegageminmer.  {reill
foll man aud) bler nady bem alten Sprud) den Tag nidyt
por bem bend Iobem, die {iberrajdjungen im Welttrieg
maren gaflreid) und finb mofhl nod) nidt abgedlofien.
Dle Ginnahme von Higa fommt audy unferer Fiotte
und unfern Fliegern fiir den Kampf nady Ojten hin fehr gu
Nugen. Die Fejtungswerfe von Kronftabt unb bdie Peters
paulgfeftung in Petersburg find von Riga nidht mehr jo
et entfernt. Die Englinber haben fiir eine neue grofe
Flottenoffenfive den Weg von Worten gu Taten nidt ges
funben. Die Frangofen follen voran gehen, aber bie hilten

{id) cud.
Der WeltRrieg
ither @riegsidhauplab.
reihe englifdhe Ungriffe.
t. §n Flandern
n ftart, oor allem
bem SKanal Ypern—
nlelfeit griffen die Engs
Dpern auf Roelfapelle und Jonnes
imal mit ftarfen Rrdften unfere
im Feuer und Nahlampf
mmen.  Hee ppe
3 it8 ber Girafe Laon—
den Teil bed Cheminebed-Dames wor

f’w Hanbelzflotie durey
i nd Ddad madt

und
jer Sivonp
und im g
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ilig bebeutend gefteigert. Abendd

ife QInfanterie jitbmeftlidy
aber in unferer Abmwehrmire
nbernifje. Vet BVaugaillon und
einige Grfunbungen erfolgreidy;
Pem  Feuer ndrdlid) von
i ein  Teilangriff der
Jn der Ehams
gleit in Abfdynitien lebs
ber ftarle Nrtilleriefampf, befortders
8, an. Bisher feine JInfanteries

atatiglett

. gum 5, September griffen unfere

rend und Margate an. Brandwirtung

abge’ i 1 tannt. Gin3 unferer
Fluggeuge it nidyt guriidgelehrt. pem Feftland find

gejtern 14 feinbdliche Flieger und 1 Feffelballon abgeldiofien
mworben. Leutnant Vo errang ben 40. und 41, Lujtjieq.
Sunere Sdywierigleiten in England, Jn der leglen
%cil war der Verfehr amijden Jrland und England einige
age hindburd) vollfommen unferbrodjen. - Die Urjadje joll
barin liegen, dap in Jrland Unruben audgebrodjen
en find Die Arh nb Solbatenrdte, die
yland gebildet Haben, auf Befehl der Regieo

rung innerhalb rmei MWoden aufjuldfen. Die Yrbeiter|dhaft
wenbdet fid) tmmer mehr von Llond George ab. Wan hat
ihn, wie auBerbem befannt mird, aus Rreifen feiner Minifters
follegen nafegelegt, bald gurildjutreten. Der Arbeiterflihrer
Snowbden jdreibt, die Angft der englifden Regieruirg, feine
englijjen Soglaliften nady Stodholm reifen gu laffen, mitffe
irgendwo {hren ®runbd Haben. Ullerbingd mitrben bie Soe
alaliften der gangen Welt allmahlich England die Schuld file
die Forijeung Des Krieges ujdhieben milfjen.

Oeftlicher

Pangertraftwa
Art.  Front be
ber motr

feph.
Artill

feldma
weftlidy
einem
azedonijde Front,
beutidge, Btlid) Bes8 Dojr
unternehmen von Erfolg.

Der deuntfde Vormarfd) bet B 1o,

Dey

Die amilidhe T v Telegraphens2gentur Bes
tidtet, bap bie beuijche Flotte in ber Rigaer Budht ers

jdyienen tit. FMady den lepten Meldungen it bie Brefde in
ber Migaer Front im Verlauf ber leplen gmwel Tage auf
1 die Deuts
enfive an der Front von Riga ben gangen
ta fort und ariffen befonders in ber Geaend

noudlidy von Ughill an, wm die Bafhnitnte Rig — iendent
adgujdmetien.
Die crnung von Berfomis an ber Dilna (rechler

Klitgel Des Diinallberga
Qivldndijden Aa in den Higaifden Meerbufen belr
ber Sujilinie gemefjen 45 mefer. Auf Diefer gangen
Breite it bie 8. deuifde Armee bes Generald von Huiier
in bie rujijhe Front eingebrodien und fept in thr ble Bere
folgung ber guriidgehenden HRuffen fort. Die Bahnlinie
Riga—Wenden, die unmilielbar neben der Chauffee nadh

pis gur Gin

SWenten [Guft, ift nady dem beutien Beridht von den heuts
fdhen Truppen berelts fiberfdritien worben. ©€ie lag Dereitd
. % t o

jeit bem 3. Geptember fm
Yritlierie und war bawit bee
daug entgogern.
Gugiijdie Sorg
1aRlih der Groberung Rigas
iber bie ruffijhe Urmee, ©
jenigen, bie Deren balbige Wi
©adperfiinbiger tdnne bdiefe Hoff
Yrmeen, beren Widerfiandatraff
braudjten bagu eine fehr lange Beil
Behauptung, bak b

irfungsber der Deutidgen
Benupung fiir ben ruffijcdhen

Die ,Timed" verd
einen

flentlicit ans
fehr tinfer tifel

q fetlen,
fefr gejunfen wire,
elferner Difziplin. Die
Barigmus diejen Jujammenbrud vers
jduldet Haite, fei irvefilhrend. Die Urjadie mdre bie une
Beiloolle Tatigleit ber AWrbeiler- und Golbatenrile, die
durdymeg ausd nidt arbeitenden Arbeitern beftanben und
aus Goldaten, die nidht nady der Front wollten.

Die Lage an den Frouten. Die Norbojtfront fteht
im Brennpunite bes Jnterefles, menngleid) fidy die Folgen
unferes grofien Sieged Dei Riga aud) auf anderen friegds
Fronten berelts anbeuten. g ben Sieg bet MNiga anbes
frifft, fo aben unjere tapjeren Truppen bort in wenigen
Fagen durd) Groberung besd denfopfes eine unjerer
Ditjront  ftes  drofenbde,  iiberfliigelnde  Gejabhr Defeitigt.
Der Husd) be3 Gieged: Hat fermer bie Beherrjdung bes
widtigen RigafiGen Meerbufens aus rufiijder in deutide
and verlegt, und in wenigen Tagen Bhat unjere Offenfive
bem Feinbe ein Gelande im Umf )

b

von 8000 Ruabdrats
filometer entriffen, b. h.. breima Boben yonnen,
ranjoien f Die feinbdliche

Tia), [
etternien
Rufjen an ani

ge
Der eren Stellen

Die ruljifden Srifte haben durd) die Schlacht ungemein
auf

gelttten, wahrend unjere Berlujte
waren. Wahrend unfer Erfolg im
fréigt, 1t bie englijhe Offenfive in Fla
Sd)lamm vermanbdelte Geldnde in der Tat farf Lehinbert
mworben, aber gefteigertes riilleriefeuter geigt nidyt mur bott,
jonbern auc) auf anberen Sfellen der Front, Hauptiddiid
bei Verbun, dap wir mit newen UAngriffen der Eniente gu
rechnen Haben. Am Jjongo Haben bdiefe bereit3 begonnen,
und in Jumdnien Haben bie wiltenben Angriffe der rufjos
ruménijden Armee gwar nidhis gu erreiden vermod)t, aber
gu einer vorlaufigen Paufe in unferem Borgehen gejiihrt.
afy auf ollen Fronten eine Dffenfive iurd) bie Nieders
lage ber tuffijdjen Yrmee bei Riga gebieteriid geforbert
merben witrbe, war vorausjujehen, aber wir fonnen biefen,
bem Feind aud der MNot ber Qage bdiftterten Angriffen mit
vollfter Guverfidyt entgegenfehen.
Die Sdiredensdtage vsn falufz.  Unter diefer
Hrift ftellt Oberjt G der militdrijdye Mitarbeiter ber
ter geren, butd) yrauenfajte Beifpiele
gen feft, baf bdie Sofafen in RKalujs in
Seife gehauft haben. berft Eqli fonnte
fret fibergeugen, mwie die Kos

rhentlidy gering
14

weit Gritdyte

n x
ern burd) dad in

516
fidh bet feinem Beju

lafen in biejen jdredlidjen Sulitagen die Harmiofe Btvile
seodlferung beraubt, gefd b hingemorbet Hatten;
elbft vor Mord und tn ben Rirdjen jdhredien
ite aus frei n ilben BWilleridaften

:Genden Wiordbrenner nidyt gur Auperdem fudgten fie

Germanen” und Polen, w fie iy duperten, !'!e
en pon Rerendli ben Befehl erbalten, alle Polen und
und deren Hab und Gut gu vers
ben niebergebrannt. Jn
petjdnlid) angeorbnet

%gr‘?vrr:l. ren und bie Nofafen
. Yud) ®qlt, merben die
b nter Der

u Haltern.
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i ber Jtaliener find ungeheuer
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RNaijer und Jar.
Der Telegrommmwediel amwiiden bem bHeutiden RKatler




und dem Faren voi Giupland aud dem Jahre 1004 ut in
den leten Tagen in Dder ausldndifden *Preffe behanbdelt
worden. Der Anlaf gu fenem Telegrammmedyfel war, daf
dle ruffiffe Flotte im Jahre 1904 auf ihrer Fahrt nad)
Ditafien dburd) deutie Sdyiffe mit Lohlen verforgt werden
follte. iergegen madhte Gngland bie grdften ©dwierigs
feiten. ©8 {dwebte in jener Beit dle Doggerbant-Frage.
Der RKaifer hat in jenen Wodjen dem Faren Mitteilung
gemadit von ben ©djwierigleiten, die England bdem Nber-
einfommen gwifden beiben Madhien in den Weg legte. Cr
Bat naturgemdf hierbei eine gemeinfame Gtellungnahme
angeregt. Die Antwort ded Jaren auf die faiferliche Un«
requng mar der Borihlag, ein jormaled Abfommen Fwijden
Rufland und Deutjdhland gu jhliegen.

Bon berujener Geite wird laut
weiteres gugegeben, daf ber Telegrammmedyiel,
ben beiben Monardjen ftattgefunden Bhat, burdjaud ben
Latfadjen entjpridyt, menngleid) heute fhon erf merben
fann, daf die Gnienle in ifhren Darflellungen die Puni
Berausgelaffen Hat, bie ifren Sweden nidt entfprecjen.
war durdjand riditg, wenn ber Katfer in berechiigter A
webr gegen ben englijjen Druct und in der b{id)t, den
Grieden gu erbalten, fih mit dem Baren verftdnbdigte.

Damald war der Jar bie erfte Madt in gang Rupland.
Die AbRicht der Gegner, bden tatfadlich vorliegenden
elegrammwedifel fitr thre Jntereffen auszuniipen, iit fehr
durdyfichtig. Man will damit im Auslande die Auffaffung
erjengen, baf Deutjdhland dod) bie Schuld an dem Rrieg
trage, und bdie Yufmerfjamieit von Dbem peinflidgen
Sudjomlinom-Progef ablenfen. Das neuivale Audland
fann fid) jebod) durd) berariige Madjenjdhaften unmiglicy
Betdlpeln laffen.

Der Neidgstanaler begab fih nad) &
fih) dem Sonig von Witrttemberg vorauitellen.

»Bofl. Bta.” ofne
er gwifden

unt

Die Poheugollern diivfen bleiben.

8 {deint faft, bak man in Walhington felber Hinterber
gemertt fHat, die Note Herrn Wiljon3 an ben Papit Habe
Deutfdhland gegenitber denn dod) einen etmwad gar 4 els
Haften Ton angefdlagen. Wenigjtens melbet ein Holldn-
dijhes Macgrichtenbiiro  aus Wafbington, bad Dortige
Gfaatsdepariement madge befanni, Umerifa beabfichtige
Teine2wegd bie YAbfepung der Hohengollern gu fordern. €3
Idgen Griinbe vor, angunefmen, baB Umerifa Dami
frieben fein mitrbe, menn in Deutjchland i
Play griffen, bdie eine Biirgidaft fiir bie )
Qerhaliens Deutihlands 3u  anderen RNutionen gebern
Deutjhland eine beftimmte Regierungsform vorgufdretben,
fet nicht beabjichtigt. erifa merbe felbft baritber urteilen,
0b €3 Die Reformen, ¢fiihrt merden, filr audreidend
?a[ken fonne, um al8 age fitv bie Friedensunterhants
ungen gu i Diefer BVerjud, ajtigleit ber
MWiljonfhen Unverfhdmtheiten abauid ift faft nody
flegelfafter al8 jene Mnverfdydmife

Die Sdhladt von Riga.

Riga war ein ftarfer Stitgpuntt fiir ben ndrblicGen
el ber Ruffenfront. Der wejtlicy der Diina angelegte

ofse Britdentop] bildete filr unfere Stellungen und bie
ge[amlfront im Dften eine bauernve Bedrohung. Aufers
orbentlid) ftarfe Befejtigungen haiten die Ruffen in diefem
Britdentopf angelegt, deffen recjier Flilgel am Rigaiiden
Meerbujen fajt 50 fKilometer weftlicy Riga vorgeidhoben
war und der fidh buid) den Tiruljumpf big in die Begend
von Rirdhffoln, 20 Rilometer jiddjtlic) Riga, Hingog, Hler
fiber|chritten die ruffijthen Defeftigungen die Ditna und
gogen fid) fromaufwdrts entlang. Das Wald- und Sumpfs
geldnde, ba8 an fich {dhon auBerordentlid) qute Vedingungern
fir bie Werteidigung bot, war reidhlid) mit Balterien ind
aablteichen bintereinanber Iiegenben Stellungen umd Bers
{dangungen verjahen.

Gtarle ruffijde Krifte waren mit der Berteidigung bes
fraut. Das 6. und dag 2. fibirijdhe, fomie bas 43, AUrmees
forps mit je brei Divifionen, eine Kettenbrigade unb bdie
17. muffife Ravalleriedivifion verfeidigten den weftliden
Briidenfopf, aljo indgefamt 10 Jnfanteriedivifionen und
1 Savalleriedinifion. Unjdlieend faran ftanden auf dem
Bitlichen (rechten) Ufer meiter 5 Jnfanteriedivifionen, ndm-
Tich bas 21. Armeeforps, die 43. Divifion und bie 2. Vetiens
brigabe. Qnsgefamt Batte unfer 2ngriff 15 Infanterie-
fionen und eine Ravallertebivifion su befdmpien. Die
Snjanterteftdrte Diefer Krdjte betrug etma 200 000 Mann.
Dagu fomen die Sty fte pon be. Der mulfifdye

berbefei3haber, General Parsli, hatte
in Niga.

Am 81. Augujt ab
a3 die Granaten ber C
fhtqen und Dben Nuffen die gange Grdfe b
pioyiid) vor Augen it f ille ma fere
Fruppen jum Angriff bereitgejtellt morden und Batten bdie
Stelle gewdhlt, wo e3 ber Rufje am wenigjten vermulete,
pberfalb Rirdholm, die ftarle D
et Hand porbereifeten U
inbe nidt gang verborge b tonnen.  Di
dumien daber am 21. und 22, Auguft die am
ten nach IWeften vorge{dobenen Steliungen. Gle ers
aber ben Hauptangriff an ber Strafe Gf
@inen fibergang ftber ben 300 Meter b
©trom Hielten fie angefichts ihrer ftarfen Stellungen mwohl
fiir unmafhrideinlid.

Yber Dder Entfd

42

108 fpielten

nben D

ufp ber beutjgen Heeresleitung mwar

fithner, al8 thn ber Feind ermartete. Troh ewaltigen
Sémpje, die mwir in Flandern, an ber Al bei Berdun,
in Galigien unbd an ber Molbau lieferten, Hatre bie

s ofy bet Riga bes

Heer nag Srdfte flir den widiigen
reitgeftellt. Unb bdiefer Gtoh murde von Fithrer und
Sruppe glangend burchgefithet. Am 81. Auguft fehte dad
riilleriefenter, ein, am 1, Geptember waren bie erften Dis
ifionen bereits am Bftlidcen lfer, bie rujftidien Stellungen
genommen. Gzneuten Ziderftand leiftete ber Ruffe in den
ftatfen Stellungen bes Rleinen Jdgel. Am 2. September
mwaren aud) diefe Stellungen durdibrodien und ber ndrblich
Dbavon gelegene Grofie Jdigel erreidht. Unaufhaltfam ftiehen
unfere Truppen nad) Storden meiter vor, und fdon am
8. Geptember lag die grofe, von Riga nad) RNordoften
fithrende Strafe unter beutjhem Urtillertefeuer,

ud auf dem TWeftufer drangten unfere Truppen vor.
Bon Bier aud,bdrangen die erften deutjden Bataillone in
en auf dem Teftufer gelegenen Teil ber Stadt bereits am
2, Geptember ein. Um 3. Septeniber befebte eine von
Diten tommende Rolonne den Haupttell von Riga. Im
MNadjtopen ndherten fid) unjere Truppen Dilnamiinve, basd

nun audy inawiiden gefallen ift.
QJn Riga.

»Guten ﬂRutgm in Deutfdland 1* fo loutete der Gruf,
mit bem fi bie deutjchen Bemohner Rigad begrilpten, ald
nadh dreitdgiger eifer Sdhlacht die Deutjdhen am 3. Seps
dewmbBer unter Den Rldngen Der Nationalbumne und bed

Deutjhland, Deutjdland iiber alles” in die uralie deuijde
&tadt ifhren Glegedeingug bhielten. Mag bder Gruf ein
TWahrieiden und von guier Bebeutung fiiv die Bulunft der
Iivldndtfchen Haupijtadt fein! Sdjon r_ben Wormiitagss
ftunden bed 1. Gepiember mar in ber Stadt bas Geriicyt
petbreifet, bafy dle Deutfdjen ben D bergang erzmungen
Batten und fich im Anzuge bejdnbden. hon da begannen
bie Muffen mit der & mq Rigad und {dafften an Mas
terial fort, mag fie nu tieren fonnten. Uber
aud) al3 am 2, epler feilh der Befehl zur Rdumung
ber Ctandorte fam, bie Aa-Briide in die Luft gefprengt
wurbe unbd bdie lettijdhe Vevdiferung ausd der Mitauer Bors
[tadi auf bad 5itliche Diinaufer floh, beobafielen die ruffis
ihen Trnppen nody D £

9

{tn und £
Grjt in der Nadt jum 3. SGeptember, ald bie Aufgabe
ber Gtabdt gur Gemifheit gemorden war, begann dad Sengen
und Plitndern. Jn der Jnnenftadt wurden Sirafie an Strafe
die Qabden erbrocjen unbd ausgeraubt. An dem Banbdalens
ftiidt beteiligte fi) auBer bem rufftjdhen Militdr aud) bie
lettifhe Beodlferung. Die A und Warenbeftinde
wurden auf die mit Scyerben bededien Strafien gegerrt und
bort ein Naub der Mafje. Durd) Branbdleg an Gpeidiers,
Bahnhofss und Hafenanlagen wurde viel werivolled Gut
vernichtet. NAuch die. Kafernen und Jnienbaniurg fube
wurben gerftort, bie Privathdufer und bdie alten, idhdnen
Qunjigebdude, infonderfeit die ehrmiirdigen Rirchen mit ihren
ragenben Titrmen blicben verfdjont, o baf bad alte be it fdje
Jiga faft unverfehrt in bie Hande feiner Befreier fiel.

Die Wahlen ur Qorijtitnante, Die tuffifde e
gierung Hat bo8 Gefets fiber die Wahlen gur gejegebenten
Berjammlung genehmigt. Die Wahlen vollgiehen fidy auf
Des gleidjen und Ddireften Gtimmreditd und
mafl. Peterdburg und afau jollent befons
fe werben. Wahlberechtigt ift jeder ru
©taatabiirg phne Unterjhied ded8 Gejdhlechis von
20 Jabrem. Rilitarperfonen find wablberechtigt.  Nidht
mwafiberechtiat find Wahnjinnige, Taubjtumnme, gu Zwangss
arbeit und zu Gefdngnid Verurteiite, bdswillige und injols
pente Sdulbier und Deferteure. IWihlbar i; jeder Wabls
beredhtigte. Die Wahlhehdrden, befende  die {taatlidjen
und ftadtijhen Rommijfionen, jtellen dad ' dhlervergeidynis
ohne 9ngabe ber Heligion auf. Die !
milie Romanomw {ind meder wahlbered)
Sede Kandibatenlifte ift von mindejtens 1.
hinbig au untergeichnen. Jeder Wdbhler bu.
unteridyreiben.

Der jiingite Fliegerangrifi auf London,
ber miederum pollen Griolg Hatte, war nad) e
bungen ber erfte, ber bet Bollmondjdein a
Jnfolge der fpdten Gtunbe mwaren nur wenige
ter Strafe. Die erfte Warmung erfolgte ) Polizeis
agenten. Ginviertel por swdlj Uhy murde bumpfer Kanonens
bonner gehbet, ber [ich bald mit dem fnall egplobierender
Gliegerbomben mijdyte. Dbgleih Heller Mondidhein mwar,
murden ble BWorgdnge in ber Qujt durd) leidyten Nebel dem
luge entgogen. BVon der Themjemiindung her hore man
25 Minuten lang fortbavernde Crplofionen. Die Flugseuge
folgten dem Fluplauf und fehrien nady einer Glunde gurid.
Dad Nlarmfignal murbe in London um gwet Uhr gegeben.
Die Angzah! der Fluggeuge, die fiber Yondon flogen, wird
auf acht bid gehu angegeben.

Die Fimmerwalder in Stodholm, Der Bimmere
mwalber Kongrep mwurbe im Tunnclgalon bdurch bem Vore
[ientben, Bitrgermeifter Linthagen-Stodholm, Die
Berhandlungen find geheim. () Bur
Der Preffe wurde folgended mitgeteilt
bie Delegierten Sdjwed dnemarts,
beutfche Minoritdt (Haafe, [edebour, ©
lands, Ameritas, der Scweis, Polen
ungefdhr 30 Delegierte,
angenommen, fonbern
geben. Der Kongrel wird eine gange 2

Anavcdhie in Poriugal? Dad P
fibit aus Mabrid, Die von ber portugiefijhen €
fommenbden Retfenden beridhten, daf in ugal fajt
Bitge mehr fahren.

Die ameritaniffen BVerinj
amerifanijdjen Truppen in Franir
Beblicdge Berlufte erlitien. Jtadyrid)
merifa erjt verdffentlicht werd
8iffer an Toten und Vermunbeten erx
RIdplichleit foll errelcht
ameritanijden Bolfes ftd

2Biljons Widerjpritd
LBatifans, der Dffervat:
SKommentaren ber
bie ihm bie Note IWilfo
@efetien ber Rogit und
gleich der Pavjinote mi
gu der Anfdhauung
beiben gelangen. I8 1
Berfechter pon Abriijtung ur ) e jek
lih file unmirtiam b un 1oend eil v iuiiche.
find bie Nberrajdyun 0 Bef
er an den
ral-Dombauverein beging
fehr der Grunbditeinlequng
uf eine an den Kaifer ge
pom Raifer eine Antwort ei
Gdup und die Fiirforge fil
Tand8 unb feiner Metropol
folgern in ber Rrome

Drgan bed
hihnijden

De
g Der beutid

durften, fo mdge e8 ifmen — bas i
— mit Gotted Hilfe bald vergdnnt
tm Frieden treu bemifrten rhein
tieben und Den BVeginn einer gli
eit fite Dad Deutfdhe Baterland et

Dem Kronpringenpaasy e
Die deutfhe NKronpringeffin ift a
geffin _enibunden worden. . Die
ihrer Ghwiegertodter. Die
und bie gweite Todjfer bed 1 und feirier Ges
mablin. Der dltefte Sofn Pring [helm murde am
4, Suni 1906, Pring Louis Ferdinand am 9. November
1907, Pring Hubertus am 30. Sepiember 1609, Pring
i}tleérid} am 19. Degember 1911 und Pringelfin Alegandrine
am 7. April 1915 geboren. Der Kronpring ikt bitten,
wegen ber grofen Belafiung ber Feldpojt unbd Feidteles
guphie etma beabfidtigte Gliidminde freunblicft an dad

ronpringliche Hofmaricallamt in Poisdam ridlen gu
wollen,

Dentjdje f Ravallerie anf) deuf Ferfen ber 12, ruffiicjen Armee.
Berlin, TTEepty Sn_der neuen feit feinigen Tagen tobenden

BWie die Gloden

1 einer Prins
et fid) Dbet

bas fedyste Rind

fmmer dentliger extennen.
~

Nrtillerieichlacht in Flandern vermodyten bdie Cnglinber bidher trof
qubiter Maffierung von Batterien nidt die Feueviiberlegenheit u er=
tingen. Die eften Jnjanterieangviffe, die fie am Abend ded 5. Gept.
ber Artillerieflacht folgen [efen, fithrten gu einer jdhweren englijdhen
Riederfage. I der Gegend Bilichy Ypern Gatte die britiidye xtillevie
breimal gum Trommelfeuer gefieigert, dann begann wm 10 Ugr bie
englijcgen ngriffe aud der Gegend von St. Julien. Jufammengefagted
Feuer wied die Sturmwellen bereitd grogtenteild bvor ben Deutjden
Stellungen ab. Wad bid u den Braben gelangte, wurde im Nahampf
¢ iictgevorfen.  Um 11 Upr iviederholten Ddie Enmgliinder ifre
ngrifie mit dem gleihem Miferjolg. Dagegen ftie eine deutjde
Fafvouille evfolgreidy Bitfidy Armentiered vor. ~ In Gegend Fregenberg
bradyte eine deutiche Patrouille gwei engliiche Mafdyinengemefre  ein.
udy an der Sitjte wer dad Untilleviefener Heftig. DOjftende wurde vow
Qanbd fer durd) Fladfeuer bejcyofferr, ofne dap  militdrijer Schaden
entftand.

S Urtois und in der Gegend von St. Duentin Jat bie englifde
ngriffstitigleit aufgehoet. ’

9t be: Rlisne unternafmen dbie Frangofen mur in der Gegend
pon Sargny-Filwin am Abexd einen Yngrifi, der volllommen jujammen=
brogy. Die auia feofi v Sturmwellen * gelangten
xicit einmal Bid an bie deutjchen Dindernifie. Wlle weiteren Unguijids
perfude der Franzofen an diefer Stelle unterband bdad deutidge Ber-
nidtungdfener, Suc) nbrdledy von Reim wurde ein frargdfiider Ane
guiff abgewiejen. Bom Soulaing Wald bis bitlicy Vetben) fatte den
dangen g itber fiarted frangifijdes Ustileric- wnd Minenjesser  auf
Der Ddew 1 Cteflungen  gelegen. Truppenanjammiungen in ben
3571 bex wiurden mebifach evfannt wnd unter Vernidytungsd=
feuer genommen. U3 damn wm 10 Ujr abends  die Franofen nady
fdlagautig einfegender bichiter Steigerung bes Untilerie- und Minene
merferfeners um Anari] porbraden, empjing fie ungejchwadited deutides
bwehrfever, dad ipren Angriff voltommen jujammenbrechen lieh.

Sn der Chompagne famen die beabfidtigten  jramydfijhen Ungrifie
qarnidt ecit juv Yugiitgrung.  Die in den fransiifden Griben belders
feitd der Gtrafe Somme-Py-Souain gwijden 8 und 8 Uhr 30 abends
gum Sturm beveitgejtellten frangbfijgen Truppenanjammiungen wurbden
durd Berniciungdjeuer gerjtreut.
nimmt die Artilleviejhladt auf dem Oftufer der Maad
grung ju. lnter erfolgreiditer Mitmirtung der Flieger
(tie Ybwehrartillerie mit médtigent Grfolg bie Betimpung
ber framgdfijchen Batterien fort. TWiederum Tonnten jafiveide Brinde
Jend Grplofiowen beobacytet mwerben. Dev Bertedr hinter bev frangdfijcgen
Sront wurde huvdy Feuer gerftiiet. Die frangbfijhen Griiben, befonderd
Bie bitlich bea JofjedsWaldes, deven verjtiirtte Befagung ertannt worden
war, wurbe mit Vernidtungdfeuer belegt.

Sm Diten ift an der Hurldndifjden Sront  ble deutjche Kaballerie
burdy Gumpj und Wald der in Fidjtung auf Wenden absiefenden 12.
cuffiigen Slemee auf den erfen, wihrend die | deutide Flotte den
Rigaijcgen Deerbujen beberrjt. Die ftindlidy fteigende Beutezahl
(&t die wachfende Bedewtung des grofien deutjden Eriolged bei Itign

=

Bor 2
nody ant
jefite. bie

Bun de: Audnahme eined
Tumdnifd

Patrouillenvorjt

mifgliictten
T bei Muncelul und mehrfacien exfolgreiden
n ber BVerbiindeten wichth ju beridyten.
Defterveidsiider Heeresberidt.
PBien, 6. September. mtlich wird verlautbart:
Dejtliger Kricgsjdanplats.
9Un der gamzen
Gront ves @encralsberften Crihergog Jofeph
fad) lebhaite Rampitdtigleit.
Statienijder Kriegéfdauplay
ftern vor smwdlf Tagen begannen die Jtaliener mit ihren
fien gegen den  Monte San  Gabricle.

iibrigen Oftfront ift mit
UAngriffes

ige e
viele inben ihr Feuer gegen umfere OdkenfteBungen. Auf
ergem Saww lief Tag und Nacht "die Jufanterie von min=
end 8 italienijdjen Brigaden Sturm.  Borgeftern erreichte
pas Ningen feinen Pofepuntt. Der Felepult w i
§in- wid herwogenden Kampf mehrmals den  Befi
Subel ved3 nady e grofien Exfolge diirftenden
verfrlift. Die opfexfreudige Bdbigheit unjerer Truppen
it bie Oberhand. Sdjarfe Gegenftohe faften den Uns

gretfer umd entrifjen ibm dex voriibergehend gewonnenen Voo
ben.

®eftern mittag war der Monte San Gabriele wieber

in unjere and. Abends wurde ein ftarter Hngriff

abgewiejen.  Stalienifge Truppenanjammlungen im

fen meitere Kdmpfe in Ausficht.

Ceftlicy von ®bry wiefen wir Teilangriffe juriid. Auf

Giivteil der Karfthochfldcge dauerte bdie Sdhlacht dem
1 Dex Jtaliener wurbe aus feinen porderit

Unfere brave Jnfanterie bebauptete fidh
ien fiegteich gegen alle Verfuche Dded
feinen %¢ perfolg durdy jtarte Gegenangriffe wett

ber am 4, und 5. September in diefem Raume
en efangenen ijt auf 160 Dffiziere und diber 6300
egert.

war abermald bad Biel zweier

italienijher Quifts

fi von Marinefngzengen anf Ditntiirdjen und U-Booten
anj Searborrongh.
Berlin, 6. Sept. I der Nachyt vom 4. gum b. Sept.

1 Marineflugsenge militdrijche Anlagen won Diinfirchen
~ o AR .
©t. Pol mit insgefamt 2 800 Rilogramm Bomben anges

Detonationen wurben beobadtet.

unjerer Unterfeeboote  fat am 4. September
eiejtigten Hafenplag Ecarborough an der engs
te_auégicbig mit Sranaten ha!:d;niicn. lgah[z
o Vrandwirfung wurbern einwanbdfrei bes

Ber Ghef ded Hdmiralftabed ber WMarine,
Mentevelen frangifijdier Truppen,

Berlin, 6, Sept.  (Behanblung frangdfticher Soldatens
durdy thre demofratifche Regierung) Frangditjde Gefangene
vou der @alonififront jogen aud: Mitte Juli weigerte fich
cin Bataillen ded InfanteriesRegimentds 372 der 57. frane
softichen Refervedivifion in Stellung gu gehen. Darauf
wurden Senegaltruppen gegen die weifien Frauzofen auf
geboten, die be Menterel unterduiidten. ©o werben mit
Jtegern und mit Waffengewalt die Franzofen Dburch bdie eis
gene AdvolatensPegierung in den Sdiifengraben gejagt, wm
gegen die Demtidyen gu fimpfen, big fie den Segen Der Des
fratie begriffen haben.

Petersburg, 6. Sept. Im Suchomlinow-Prozeh wurs
ben an Bunbert Briefe Sucdomlinows an General Janufchfes
wit, den friibeven @eneralftabachef ded eneraliffimus Nicos
lai Picolojewifch, verlefen. Die interefjanteften darunter jind
bi jenigen, in Denen er von Gutichfow und der Reichsbuma
fpricht, wobet er erfteren al8 gefdhulichen Anftifter und leps
tere ald Bande von BVerjchwdrern bejeichnet, die bie Gewaly
an fic) au reifjen verfudyten. — Gufchfewiyy, die Gattin eineg
Betters der Fran Sucgomlinow fogte aus, das Ehepay,




Sudomlinow fabe anfinglich fehr befcheiden geflebt. it
ber Crnemmung ©udjomlinowd jum Kriegdminifter aber fabe
bie Fran Gudomlinow ungeheuve Summen fliv fleiber und
Shmud audgegeben. Der Jeuge Butowit|dh), der erfte Gatte
ber Jraw Suchomlinow, beftditigte, daf ber frithere Gricys-
minifter bei  zablreichen [ntendantur-Beftellungen beteiligt
ar, wobei e zu fehr grofien Unterfehleifen fam. I3 eine
Diefer unjcuberen Beftellungen befannt wurbe, erftattete Sue
domlinow dem fritheven Baven perfbulichen Bevicht, der bie
Micderfchlagung der erdffneten Unterjuchung anordmete,
Bemerfeudwerte  Preffeftimmer.

Die chmeizerijchen Militdeteititer fiigen ikren Bejpredyungen
{iber bie mu.anfﬁe Qegenadh dem deutjder Borftoke bei Riga
gundchit nwe einen furjen Sommentar bei, bemerien aber, baf
biefer Borfop fiiv die Cntente einen neuen Beweis ber milis
tdvijhen Rraft und Stirfe der deutfhen Hrmee bebeutet, bie
nicht im minbeften durc) die Genevaloffenfive der Berbanvs-
Beere an der Weft- und Siivfront geidywdcht worben fei.

Dagens RNyheter” fragt nach der Urfache des rafehen
wffticgen Mickzuged und fugt: €8 ift fdwer eine andere Cre
fldivung au  finben als Die mmmhﬁcrung innerBalb dex
1ufjijchen Rigearmee. Sollte fich zeigen, daf ber Wibermillen
cegen  Die Qurﬂegung bed Srieged aud) anberweitly in ber
ruffijhen YArmee berricht, fo diirite e8 einen ftarfen Drud in
per Richtung eined allgemeinen Frieheud audiben.

RNady Seprweizer Kovreipontenymeldungen &her Rotterdam
aus Qondon bevidytet die ,Morning Poit* vom Montag frith
aué Petersburg: B Gomvernements Livfand und Gitland
furben aws militdrvij@en Griinden vow der Sm\[lwbl(enmx
und von ben Vanten gerdumt, Die Konfuln i Reval tafen
9nftalten zur Ueberfiedelung waeh Petersburg. Nach einer
weiteren DMeldurg besjelben Blatted aus Peterdburg bedroht
ber dutiche Vormeridy iber die Ditna unmittelbar die vitcts
wittigen Berbindungen ber 12, Armee und damit Petersburg.
Die  fampflefe Buriidsiehung btr mifildgen Avmee exvegt in
Hetersburg neue Weforgnis #ber die Haltung der Frontarmee,

Beriin, 4. Sept.  Der Orben Pour le merite fiir ben
Qeutnant Kampfflieger Mox Miiller. Der befannte Kampf-
flieger-Qeutnant May Miiller, der erft vor Purgem anldflicy
bes 27. qed vam Lfmxtr Etellvertreter gum  Offizier
bejirdert wurde, Hat den Orde Pour le  merite evBalien.
Qentnant Weiller it ous bem ﬂRmmfdvnmmrbe Bervorge-
gangen und Bet vor 10 Jakren bei einem bayrifchen Snfcm—
tericregiment gedient. @ ift bei Rriegdausbruch
getreten umd fomit dev arfte aftive aug bem Mannide T f'm‘te
Bervorgegangene ©oldat, Pex bie hoje Auszeichnung bed Or-
bens Pour le merite erringm fonnte.

Proving unb L%aﬁ;halﬂaeim
Teuchern, ben 7. Septbr 1917,
Durd) die gefteigerte auferbiugliche Grwerbatitigleit dex
b \i: efne vermehrte Rinberfiiriorge, befonbers fiix die
nft vm, notweadig geworben. €8 entjteht daburcd) eine
fndig gef {teigerte Nachirage nach beruflich guigefchulten, tiics
tigen Ruiften.  Dex Beruf ber Linbergdrinern urd Hortues
in ift baber jungen Midden mit hHdherer Schulbildbung, die
fogiales wnd pébdagogifdes Jnfevefje Haben, fehr su empfehlen.
Um an leitender ©telle tétig gu fein, nt allerbings minbdeftend
eine 1/, fiibrige Sernyeit notwendig. Die Sl’mbua&tt Tiny en-
[mlwar, die bigher im wefentlichen ﬂmhngﬁx'um nen
Familienftelungen ausbilden, werden fich hoffentlich in fmz
genbem Mafe Dew ujgaben ber Jeit anpajfen und bei ber
Nuabilbung die jojiale Tdtiglit tm Volterinbergarten beriids
fichtigen.

ustunft itber BVerufsausdbilbung evteilt die Berufdo ganis
jation ber Sindergirtnevinnen und Hortmerinnes, Belin W
30, Gifenacherftrake 100,

— (Unsgetduung) Der Kaftfiihrer Otto Baum, ur
Beit bei einer Armeeabterfung in Jerufalewt, Sohn der Wive.
Baum von fier, ift nm bem thrtifen Gifernen Halbmond
ausgeseidhiet wov Bwei @bhne der  Frau Baum find
find fchon im Befig bes Eijernen Sreuges.

— Wir weifen nody bejonders davauf hin, dak jede Familie
verpflichtet ift, ihre Koblenvorrdte und ihren Koblenbedarf
fiir bew fommenbden Winter jofort bei dem Biefigen bir gijtrat
anzumelden,

- — (Gutdeduxg.) Cine wid
@utabefiger Krug in Runthal gelung
fabren entbedt, burch das aus pilansl
‘,];mburt fergeftellt wir, bad fd) fowehl gu technifchen als
auch zu N\I,‘vec(n verwenben Iift. LWie ber , Beiger Un=
seiger” ’dnc\bt ift die @rfinbung berufen, Deutichland audy
auf einem neuen ®ebiete unabhingig su machen.

— Borausdfidtlie Witterung om 8. September 1917,

Seiter, troden, tagdfiber warm.

Leipgig, 5. Sept.  Ciner Lepyiger Gierhandlung wurde
am Montag mittag am Johanncdplage ein memagcu mit

Entded

1g ift Dem
et Begs
wbfaliftoffen ein

81/, Riften Eiern im Werte von 1700 ML geftoblen. Der
Wagen war nur furze Jeit ohwe ufficht gelaffen rovdex.

LBon dem Gefchidigten ift fitr die Wiederherbeifdgaffung bder
Gier eine Belohnung von 100 Mart ausgefest worden.

@isleben, 6. Geptember.  ine Reformationdgedentmiinge
aud Mansdfelder Feinfilber [aFt die Kupferichicferbanende Gex
wertjdait mx 400jdbrigen Jubildumafeier der Reformation
Berjtellen. Dex Preid {olf jich im Handel iwie perlantet auf
6,50 !)’arf v*cﬂcu

Beig, 5. Sept.  Jniolge bed Genuffes von Pilgen find
in ber Familie Ded Wertmetfters Bauer der BVater, die Mutter
und bie Tochter fhwer exfrenft, wdavend bex 9jihrige Sohn
ftark, Huch eine Frau Peeifuer, eine Verwanbte der Famil ¢
Bauer, bie von den Pilgen chenfalld gegefjen Hatte, ift exe
frantt.

WMerfeburg, 5. Sept.  Jm benachbarten Creypau fiel bex
6jihrige ©obn bes Miblenbefiers YPayderily einem Unfall
sum Opfer. Der RAeine fpiclte in der N&Ge der viterlichen
Windmilhle und war {djon wiederholt bavor gewarnt worben,
ben gewaltigen- Flitgeln diefer Mithle zu mabe zu Tommen.
®eftern geriet er jedach in jugendlidher Unachtiamieit fo didt
an bie im Gange befindlichen Miihlenfliigel, dak ex Pibglicy
bon einem berfelben einen jhweren Sdhlag an den Kopf erhielt
unb befinnungdlod weggetragen werhen mufite. Eine halbe
Stunde jpiter war der Knabe eine Leidge, denn ber Scjlag

Batte elne cvheblidge @ehirnverlegung herbeigefiihrt.

Gerva, 4. Sept,’ @in fdhwerer Ungldsfall ereignete fidy
auf  ber Gifenbahnftrede Greiz—Gera. Der um 9,11 Uhe
von @reiy abfahrenbe Perfonengug dberfubr an bem Bahn-
iibergange fury von Wunjdhendorf die Frau des Rottenfiihrers
Fifder und ein dreijdfriges Riud. Beibe, Mutter und Kind
waren auf ber Stelle tot. Die Frau wollte bem Hnid ein,
nach bad Kind retten, »ad auf den Sehienen gefpielt Patte
und bas &)cmnzm[;u\ des Buged itberhort Batte,

PMagdeburg, 5. Sept. « Die von der Stadt einacfente
Biivgertommufjion  jur Regelung der Rohlemns und adtucb-
tungsfrage ift ju fehy cinfdneidenden Vejchliiffen qelommen.
Gie gemehmigte den 4» Uhr= abenchluf fiiv alle Sejhifte, das
Berboi der Schanfeniterbeleuchtung, bdie durdjgehende Arbeitss
3elt von  8Y, und 3!/, Ubr fliv alle Kentore. Gaftftitten
werben in ber Beleudhtung wnd Heizung auf ein Mindeftmah
cingefchrdnit. Fur nod vier @dle find in Magbeburg u-
gelaffen.

Dresden, 5. Gept.  Kommergienrat Jiey, Befiger ber
Bigarettenf fabtit Yenidse, fat das Repital der Hugo Pieys
Stiftung wm 800 000 Maxt auf eine 1 000 000 Mar? ers
bojgt, 5mud£ ber @rweiterung bed Wirtungslreijes der @tif-
tung. Singlic) fat Jicy bas Gut Rettwerndorf erworben. —
Nady langen fartoffellofen Wachen praffelte jegt auf Dres.
ben ber Ebliche Fehlartefielvegen Berab. Nn dex lamfenden
Wodje werben aufer den  fichergeftelten 5 Pid. Kartoffeln
nod) bi# gu 20 Pfund weiteve Kartoffeln fhr jede Berfon
audgegeben.

Rudelftadt, 6. Sept. Der thiiringifche Stidtetag Bat
befhiofien, bem @eneralieldbmarjdhall von Hinbenburg anlife
lidy feines 70. @ehurtdtages am 2. Dftober dad Ehrenbitrs
gerredit fdmtlicher thiivingijger Stidte al8 Beburistagdgabe
amzutraqen.

Bermifhtss

160 000 Wart WMonatsumies eines elelhoften
o Bretaufitrides”. Cinen gerabesu efelhaften ,Brotaufjtrich”
Batte in viefigen Mengen ber Raufmann @eorg Grand ausd
Sriedenau auf dem Martt in Geftalt einer thmel;be ge=
bracht, die wor Dem ©chdffenaericht Berlin-Schinederg den
@egenjtand einer Antlage wegen Verfaufs gef:mdteitdichddlicger
Fahrungsmittel und Rriegdwuchers bildoete. ag Urteil
[eutete auf $onate Gefdngnis und 10 000 Nart Gelds

jtrafe. RNady dbem Gutachien des @adyverftindigen beftand
diefer - Brotauffirich aus 60 Pragent ﬂsaner ferner aus
Cnrmgf)awmwml bas meuerbings viclfad) an Stelle ber

tnapp gemocbenen @elatine gebraucht wurbe, um  bdie Maffe
gele
1

ig 3u machen, und yd} ehlich aus Pomerangenidalen,
bitoff, Ruhﬁ&l[}rr und Siifjtoff. Tas gange Probduft
bilbete eine ftarf parflivmierte und ungeniefbare Diajfe, die
efelerregend wirkie und wideriid) rodh. Nac) ben eigemen
ngaben bed Angetlagten l\ex"'rtlﬁlgfﬂcbfc fich fchen im weiten
Pionat der Umiap, um dann im  bdritten Monat fidh auf
bie Hohe von etwa 100 000 Mart und vov- ba ab jegar
auf 160 000 Mart im Vonac 3u erhbhen.

Bon cinem Wilderer evidoffern. Jn Wedlip bet
Schburg, Sadyfen-Anfalt, murde der Jagbanjjeher Loth
vont einem TWilderer eridoffen. Gr Hatte fid) abendd in
einem ©dafjtall auferhalb De8 Orvtes begeben, um Ddort
einem  TBilddiebe aufgulauern, bder feit lingerer Beit in
bortiger Gegend fein Unwefen irieb. Dabei murbe er hinters
tiid8 eridoflen. Bon dem Titer fehlt jebe Spur.

Mordoverind und Raub. Feftgenommen unb ber
Gtaatdanmaltidait gugeflihrt wurte in Plauen, Bogtland,
der von der Staatdanmaltifaft in Chemnis mwegen Mords
Dcr[ud;eﬁ und Raubes ftedbrieflid) gefudhte 16 Jahre alte
orgegdgling Grno Paul Bertram aud Ehdorf. Der

uridge Hat eingeftanden, einem in Glaundau mofnenden
15 Safre alten Avbeitsmiddien ©d)., ba8 von feinem
Urbeitgeber mit 250 Mi. fortgefdyidt worden war, um Obft
eingufaufen, Da8 ®eld abgenommen, bad él)lnbmcn in
ZR( he b.fz Qnryeé \}anhu'n im Walbe mit einem
n und in3 Waffer gemorfen gu
Das Maddjen fonnte fidy fes

‘, um ed 3u erl en.

nod) ang Ufer re

m

Das M»mn 84 de:

Baven in Tobolfl. Der Korres

3 melbet, baf Der JBar
Cntbemm "m aude
nInft, il
'quc,
1 i ber Stadt und
t gu irgendmwelder

Wilian.
Marie Sengen-Sebregond
Radgdrud verboten

Roman von
Fortiepnng
16. Kapitel. o
Mufer bem Haupteingange su Haud Gawidabuid gab
€8 nod) einten giweiten, der fiber eirten {dmalen Hof u
‘eintent Binter den Hauptzimmern fid) hingiehenden Onet'
gaitg fithrte. Durd) ein eupheuumiponnencd Ridrt
gelangte man u dem erivibnten Hofe, und auf Mc\em
Wege pilegte Giinther Bei feinen frithen Morgenbejuden
basd Hausd zu etent.  Gr fam aud) jepit, cinige Tage nady
bem infaltihmeren Ge Glarifjend mit feiner Pt
fer, von ben Stalung wo et fein Pferd Her Obe
jorge bed alten Rlaug iibergeben Hatte, auf dbie fleine Titr
3u, gefentien Hauptes, in ernite, ja traurvige Gedanlen vers
fan

br er Beftig sujammen — eine lfeife, fanfte

1 [ i)“unmmmi- — und
. teldpe,
1 el

inabfteigend,

m’belnh nh rnub
, Romtefle Clan"e

rief ex, halb atemios vor
ncbt"uxdmng

Ble 30q ihre Hand gurfid, und von den Lirpen ents
fdrwand ihr das eben nod o frobliche Lacbeln. ,RKdnnen
Ste benn nie, aud) nidht ein eingiged Mal die unmudhd)c
Romiefle beifeite laffent* fragte fie, halb traurig, Hafb
slirnend.

#Aber — wie ditrfte idhe*

,!Bie @te dilrften? — Ja, wie darf venn ih? — Habe
id) feit jener MNadyt, in der Sie ald mein Retter in meis
nem bergolbeten Gefangnifie in Tennenborn eridhienen,
©ie twohl jemald anbderd genannt, ald Giinther?
Giinther!* mwiederholte fie, die Hinde ineinander legend
und ibm einen Moment tief in bie Anaen fhauend. mit fo

weidem Tone, dap ihm dad Herz nmmn erbebte.
ja mumn nidt linger fun.*

, o Glariffel“ rief er, bingeriffen, ,rauben
icht mein legted, mein c'mi.im,né Grid!”

LBiirde ich e8 denn freimillig tun? — Ady. Giinther,
3wingen denn nidt Sie mich, bad verfraute, meinen Lip-
pent fchon fo geywohnte Wort su meiden? Jdh mdchie midy
o gern ftetd der Stunbde erinnern, in der €le in meiner
Imdﬁteu Not alg mein grofimiltiger Retter erfdhienen; aber
Ste 3wingen unbarmbersig meine Gedanten 3u fenem un-
‘ieuqen ?Xugcnblxd suriid, al3 i) Jhnen — und mir — fo
fwebe tat.

‘),Iud) Sbnen?"

*Jrud; mir. o, taufendmal mehr ald Jhnen, Giine
ther. S trug i utetnem ©dhmery ja ben Jhrigen und
— bad CGdlimmite, die Qual, ihn verfduldbet su Haben,
Aber idh) will, fo fohier ed eintem armen Midchen wird,
Herg unh Seele bem frenq ftrafenden Manne ju offenba=
ren, der ihr audh nidt einen Schritt entgegentut, dennody
foill ich e3 in diefer Stunde redlich auéimcdwn. pap id
all’ meine eingervurzeftent Vorurieile, all’ meinen anererbs
et Hodhmut atvgemnft Habe, um nicht3 suritdzubalten, ald
ben eingigen Wunid), Jhnen meine glithende Dantbarteit,
meine fiefe Betwunderung 3 bezeungen. Jd habe taum
an mich {elbft aedbacht und fenne fein anbeved BVerlangen,
baft verziehen!”

Gr Hatte ihre beiben Hinbde erqrifien und driidie diefe
an feine BVruft. Er fwar fo heftig eridhitttert, daB er mur
ifren Manten 3u flammeln vermodhte; aber fein Blid fagte
ihr alled.

i Mit ftreblendem Lacheln rief fe:
bajt verzichen!3
Bergiehe Gfeliehte, der Herr vergelte e2
) o befefiait Und mun fieh er ibre
n 3u umid (\'mm, n
ntlif an feine

nAber

L9, Giinther, dat'

fer fie, um
¢ fhu
mnnhcrung\ uflii 4

Dienerin ’S‘ma mctm l(m ebieterin an dies

ihrem ©
q(\mcrv
Die alte

io c(fu(\c Dignerin ihren Verweid i
Neiz Madh mit ber Vemertung binnahm,
glanbe, daf dber Herr fich ingwijchen gang qut unterhalten
habe
918 dann bie mite Frou mit der Haft eined Menfden,
er fich berivatet bat, in Do Wobhnzimmer trat blich fie
Y 1 bcr Fen=
¢ ftand Giinther, feinen Arm um Clarifie aefdiuns
aen, uun fie briidte mit beiben Hinden feine Rechte an die
Brujt
»Giinther,” fragte e

1] mc unbeachiete "%c in dies
¢ Schritte niber lom=
g4

rkcn ,nmuher Ehriu d|t b fiv
fonnte fie nun anberg iun, ald mit
Freudentranen alled Seil vom himmlijhen Bater fiir die
Ralmwﬂ RKinbder erbitten!

Dann aber, ald der erfte Freudenroujd fich verfliich=
tigt batte, tamen Der Mutter dngiftliche Bebenlen, und fie
fragte beflommen: ,TBie aber wird Graf Stammept. der
' gugleid) Glariffend Lormund ift, Gure BVerlobung aufs
nehmen 2”

,Mie e3 ihm qefdllt, liebe PMamas filr und ift dad
q[exdmuma denn id) bin in wenigen Tagen gropjahrig.”

»®ott jei Dank.” fpradh) Ginther, tief aufatmend; ,bad
bejchrantt tvenigitend einigermafen feine willtiirliche
Handlungdietie. ;08 did), Teuerfte. aber gang aud fels
rer Gemwalt bejreien mnb vermag ich nicht zu beurteilen.
Bielleicht fann er noch Rechte tber dich beanfpruchen it
feiner Gigenidaft ald Hauvt ved Haufed Stamment?”

fepuna tolat.

Neue

Machrichten
Grohes SHauptquariice, 7. September 1917,
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awifchen dem |
tillertefdmpfe
ver nac) ftar=
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furgem
Der Eine

pagne bliek. die
Techte bracyt
anf bem &
mif e

IIH\I Wn\(d]«
en bort Sturmtrupps
viff  Der Franzojen.
embergifches Regie
b verivieb die Befagung

taalie
a
goten 1

@iidlich von
ment in die feindligg:n
im Hankgranatenf;

E\uhvyrm Gtur
ein und fefrten m
‘J ‘ewblulf

Bract in ben Caurrieredwalbe

weitere

Ot f ‘~nu cuunlb vou Bayern.
wegusig der 2)|h§|tu wrim Der Unters
Diina dauerte geftesu an.  Unfere Savallerie timpite ertolgs
reich mit feindlichen Radbuten fiidweftii) von Ritaw und bet
ReweRaipen (70 km. il von Riga). Swijchen Lobefee und
Friedrichitadt hat der  mweickende Feind die Lrtfchaften in
Brand qeftecdt.  Die Beute vou Diiwamitnde beldnft
anfer viel Schiehbedarf und RNriegs
davon Baben 22 grofered Kaliber old

Bis jum Sdwarzen DVeeer fonft frine gzﬂnmn RKampfs
Hanbdlungen.

5 Mazdontfdye Front
Bwifden Ochridas u. Preepajee Gefechte von Streifabteis
lungen, oftlich des Wardar lebhafte Feuertdtizleit,
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Beitungen verdffentligt
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Geneval
ral ber oula 1

516/8. 17, KRA, betreffend Beibot ber U
Wertaufs von Brennboly an Waidbe

bes IV. Armeeforys

wordei.

tolge bdev Wiild). und Butterinapphert
fchufjed meine Befanntma vom hin
bert, dap Rinder van haute ab folgende erdmm en erBalten.

a) Sisder im 1. Sebeusjahre 1 Qiter

b) Rimder on 2. -

Die Cltern devjenigen Rinder,
3. und 4. Lebendjafire erfhalten §aben,
felretariat suriidjugeben, wigrenh bie Phildfa
Lebend jur Abdaderusg dort vorjulegen
e, sen 5 @ept. 1917.

Der Bagl £. Suobbe.

~ Berkauf von Glndytvich.

&3 wird in leger Beit sit von den HAndlern ded Rreifed  barRber
Rlage gefiifrt, daf ihnen von D Bickbefigern der Hufaul won Schlackts
vief unnbivq endnmx' wird. andwirte falien angeblidy ihv nigah"o

weldhe 'D‘!ﬂﬁmrt n fite ihre Rinder im
Baben disjelben jefsrt tm Stabdt
en fitr die Rinder: tm 2.
inb.

fakiges cine etma fpiter erfolgende Mmlage guviih, Wie id) be-
Teits §olt befannt gegeben §abe, weorben alle Ddurch Handler
ober ¥ im Befige eiver vom Bi [8verband Proving Sady-

i
fen ausaejtellien Vusweistarte find, ar
qurr imtercn RETHE age angeredier.
tne Ruufan
cr ber Bicks 8
(Smmb nue Sciynr[)tuwl;

efaufren Schlachitiere bei einer ef-
B bmzm %uede hm Hff) bst Btw

mr vorjeigen .
suciicfyubalten ; 8 [iegt viel-

!Bﬂe igenfels, ben 2. September 1917,
Doy Borfigende ded Nveisansi@niies,
Bartelsd Rommifiarijder Jaade
Die Ausftellung von Bezugsseheinen iiber den
Ginfauf von Web-, Wirk:, Stricd- und Schuhwaren exfolgt im
Gtadtjefretariat nuy jében
Dienstag und Donnerstag von 9—12 Uhr vorm.
Bu einer anderen ald der. vorftehend angegebenen Beit
fonnen Besugsicheine nicht audgefertigt werden.
Leudgern, den 31. Wuguit 1917,

Ber Blagilivat.  Ruobbe.

Bur Berfhguag ftet anf Lebendmitieimarke e 19
250 Bramus WMovmelabe und cin Vaket walvhafier
orgemtrank oder
200 Sramm Eeigvarsn eber Qartelfeigranges oder 1 Palet
Pudbing.
Wir eriuden die Sebendmitielmarle M. 19 am 8. September 1917
¢inem Bieftgen Raufmann zu #bergebden,
®er ven bim Rarteningader gewdhite Raxbmanw quittiert durdy
Mamensunteridrift oder Firmenftempel auf dem Abjdgnitt Nr. 19.
Alle Et,ﬂﬂml fes Nr. 19 miffen von den Gewerbetreibeuden in
Bitndet von je 100 Stitd geordnet an und beftimmt am Bormittag bes
0. September 1917 juriidgegeben mwsrdeir.
Teadgern, den 6. Bept. 1917. Ber Magifivat, RKuobb
Wic aben dem fiefgen Konfum-B fowie bew Fivmen £, Hed:
muth, ®. Vrogih, . Roude, O. Sliter, 2 ann, ferd. Sreffe
und R Rither, gemijijte Diarmelade, Auslauddwaren, jowie allen
@!I!hb\f‘\lb‘l‘b\w Symp gum BVerfau Gbermicjen.
§ finbet am 8, 9. und 10. Sept. 1917 fatt.
n entfallen :

Auf ]"bl Per
a) 20 Gramm Marmelade gum Preije von 8 Pfa. und
h) 100 @ramm Syruy zum Preije vou 9 Pig.

Der Bertauf erfolgt unter Borlegung Ddes Brotmarfenzeichens
welhen dte Bertdufer emen Vermert machen mitfien.

Der Ginfauf des Syrups mug bei demjenigen
erfolgen, Bei weldhem bie Ware von MNr. 18 der Ledendmittelmarte abge-
Bolt worden ift,

Teudherx, vex 6, Sept. 1917,

auf

Dor Magifivat. Kuobbe.

Y Gounabeud, Veu 8. Fepiember 1917 von 8 Uhr vorm.
ab merden fm & nhofe bie aus Fotichlachtungen Gergejtelien Wurft=
waren jum Berlauf gelangen.

Auf jebe pom 10. bi8 16, @eptember 1917 ghiltige Fleijchmarte wird
eix Prund FBurk abgegeden.

Beritdfichtigt Bunen nur werden die
mern 500 bis 1000.

Die Brotmartenjeidgen find vorzulegen.

Teudern dew 6. Sept. 1917,
Der Magifivet,

Vutter-Veviauf.

Qngaber ber BVerfaufdnuut=

#nobbe.

Liere o (ﬁ;nzﬂ wie mbg-| ¢

Gewerbetreibenden :

Radirrehien|
Sept. (14 S. n. Tr.)
10 Uge Bfs.

gwat)fmn
Sanutag,
Teudgern s

Qeigmann.

zur Vernidhtung aller b
Teinte.

¥ Uspulun “¢B
~ksamste Saatbeize

taut Guferlich anb
Berbefferung  ber Sein

W

s

e

den fehiblichen Pilz=
wnd  Triebteaft,

°,

€chihung der uuﬁ
n Berbeizen bed Baat kequeme Anwendung.
Eehdltlich in allen Po n bei

Panl Sm@rui) %ea&am (Bhi)

Terniprecher Ne.

Muterwerides : Borm, 1,9
Setfymann.

Uhe P,

. Yor emwter

¢ Turnverein
E. AT B AR 1

Inruiulvnuﬂg.

1) @ingichen der Belivd
2) unlnhlmg bes St

mnuutsneriamm[uug Saufe sem ‘\Vege allen unseren f
i 1., Septembe diten “pret herzlichsten Dank. :
Imﬂ‘:ﬁ,ﬂ:;n él’ 5“; i rickt vder Teuchern, d.7.Sept. 1917,

in  Grit 5@,[5,; Sajtwirtjdajt iegladhtungen w Fam. Gustav Schvy.arze
m Blarlt. Gigemer Tranéportoichmagen. Zt. a. U. nebst Kindern.

— — 614,

Richard Bauer
(sorm, N, Behnert)
Rossschlfichterei

wit cleftvijciem Betrich,
eigenfels a. .

— Warienfirake 21

Dani.
Fiir die vielen
eher Teilnahme, welche §
beim Heimgange unserer §
lieben guten Mutter zuteil
wurden, sagen wir auf die-

Beweise §

'T:[mmn 614, — —

OOOODOO00000000 1 0

Weikenfzle  zum  Spielfeft

4) @efdyiftlide: ﬁ
5) ‘Bnhim von {Feldpofibriefen v uid
Rarten.
Ghste willkommen.
Bahleeiches Exjdgeinen cxbeten.
Dor Turnrat.
Sonnab,, b. 8. b, Wis. vadm. . 4 he
werben tmt Disfigen :'[Fmexplaaﬂfe %
eine Ndhmajdine, Bett-
jtelle, Fettevbetten . verjdy.
Wirtjdaftsgerdre
Bifentl. weiftbietend wer mmd
Brinedke, 9!
T befferen Daund
wird ven dlterem Shepaar e 1\.("'5
3 fofibes gut erfahrened wnd ems
blenes

Dienst midoekn.

Big ldngftens Ditte Oftober Dei
Qofin gejucht.  ¥ngebote mit
ober Beugms-Kbjs: jten w
an Frau Loxife Hopre, B v

Iolttef

sum 1, Dftobe-

T Sude v‘rmb:‘{( 3
ebrliched
@ammﬁhmeu
Babhukefdwivtidait.
T Rriijtige aro8iriidiige
@Grobeerpflanen uub
Salatpflangen
ibt ab
Ll;rmu Fjatzo

Photogr.: Schiitz.

Ate lier Sonntag den 9. Sept.
gedfinet.

Krdffuin. ;

G’iang’Ebrmz’{t:u’ﬂd} gut e
Paltenten
Herd

gt tanfen geym{)t
i

qﬁr M gsg“_i«

DDDDDDDLJD:DD DooOOoooooodd

Fiir die Sendungen ins Feld
Pappkiésten, en @rgen, billigit

feldpoﬁkarren, fcldpbﬁbme!‘umidﬂagc,

Otto Lisfereon=.
oog

Den Tod fiirs Vaterland erlitt am 23. August un-
ser Vereinsmitglied Herr

[ehrer Max Bachmann

Leutnant d. L.,

Inhaber des Bisernen Kreuzes IL

Altenburger Tapferkeits-Medal
Krieges unter den Waften
Am 20. Aug.
drei 'IL)""‘
und Reich mit

ile.

stand seit Anfang des
mlmo treu im Westen und Osten.
hwer verwuic
Treue fiir Kaiser

dem Tode bes
Mit ihm ve 1lwren wir eine:
senhaften Lehrer und ein ei

Wir werden seiner in Treue ge

Der Lehrerverein Teuchern u. Umg

ttenmale erhielten wir die schmerzliche

, dass der furchtbare Weltkrieg einen lieben

rbeiter aus unserer hat. Am 23.

Augnst ist infolge seiner ast in den Kémpfen
vor Verdun erlittenen schweren \rm wundung der

Lehrer Max Bachmann

Leutnant d. L.,
Inhaber des Eissrnen Kreuzes II. Kl und der
Altenburger Tapferkeits-Medaille
den Heldentod fiir sein teures Vaterland gestorben, ifir
das er iiber 3 Jahre tapfer mpft hat Herzlich
dankbar, aber trauernd wird seiner stets gedenken

oek
geké

Xn bert fiefigen fechs Butterverfanfitellen wird Sonnabeud |
Den 8. September 28, Js. von wormittags 8 Ubr ab Butter e S g 3 ¥
jum Bertant q:’ﬂ‘lr n. tu Grdben. das Lehrerkollegium der Stadtschule
2. big 8. September 1917 gitlitige Fettmart 3 (Yt X ot i cher
e A ; @3 labet fr "‘ 7. A in Teuchern.
Ulnghltige ks ned widt Fallige Fettmarten diirfen nicht - Bejiger
werden. ne
TR L R fum Weizenanmachen
Teudern, den 6. Sept. 1917, empfiehlt
Dev Magitvat. N i &"'“""‘ﬁ
Am Snmna”wﬂud, den 8. Sepi. 1917 von -~ iinf o 3 t
8!/, bis 11!/, Uhr vores, weden i ber jtadiijgen  Rartofiel | G Q ) Liebe und Teil-
anégake % ”i" liehen unvergess-
Mcahl“ea Jum ‘4 ven 50 Pfg. fic 11, Pfund gum ¢ auft w bet [ lic Sr)lm\\ Bruders und Neffen
Bertan] gelangen ei Bahuhof Tendern.
'&C mpfehlen je paudfaltung Odringend, einew Winterposvat 2 A bep* Sperhahe
entieder efnsuivecten o at fmibeln und ju frocuen, sagen wir allen unseren tiefgefiihlten Dank.
Teudgern, den 6. ©ept. 1917 Dey Magiftvat, Knabbe. S
. : Lt < 4 e Krossuln, den 7. September 1917.
Huf Anordnung bes Kre 1ffes wich wegen But b Weilche iz
tnappheit mur nod) Rindern bis ju einem Jahre 1 Liter Valmiid|g— BWoc“\ al{ zukau-|§ ili
und RKindern big ju zwei Jakren einholb Liter Bollmild) gewdihet. fen ge‘“(cﬁ'tl_ M;’mrbm:w :;:, Familie Alb. Sperhake.
Teudern, den 7. Septamber 1917, Der Umisboriteher OttoBach, ,r'ciichermitx. :
rug. Weigenfel
©dyriftleitung, Denct und Berlag von Otto Siefevens, I:umtw
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( Hnjeigenpreis . Die filnigeipaltene Forpuzy
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1 nben fein.
1

sgtecteijihriige mud mxmamgr Bejiige werden aufer in der &
fely 5 »3mmhu 10, aud ven umjeven Beten und aifen
Staiferl. Boftanftalten

naf, und zwar Wontag, Mittweds und Freitag:
7 Ubr fitr den falgenden Teag.

aben o angenaminen. !

L

f‘ @rjdeint widentlid 3

an, uit b'xc Bahnlinie

sflotie Durey
ba8 madt

Die legle Kriegswode.

a‘c;m ime' en.

BVon der Pnas bid an die Diina, gen: Gngland el aus, die . Die_Cnife Ber an ber Dil
@roke Griolge waren bew Dbeutjchen Waffen bejehicden. mit ben Ujiaten nidit n ¥ Sapun ift el Ded % ) b L Ginmiindung ﬁﬁt
Merad und Der Damenmweg, Flandern und ‘{‘5?! i pon ber gangen Eniente b 3ic pinner. Freilidh | lindijgen a m m\cben Peerbufe

ilometer. 2Auf biefer
rmee bes @enerals oo

ben Gnglanbern unb ben Franofen [ugbl nfever foll man aud) bler nady dem alten Sprud) den Tag nidt ber Sufilinie gemefien 45
Deeres Ie”wq, ol unferer Golk *:n ges vor bem Abend I[obem, bie fiberrajdungen im Welilrieg Breite ift bie 8. deut(dy

eigt, unb 5f i und Jc‘3t Rina Imbmn bie maren zablreld und {inb mwohl nod) nicht abgejdylofien. in ble mimfbe Front eingebrodien unb fet in thr ble Bers
gécgm.ie baf b ‘, bie Yabl be ¢ Die. C‘n..cb- me von Jtga fommt aud) unjerer Flotte g‘ﬂﬁu“‘! ber guriidgefenden Ruffen fort. Die %ﬂh““f"e
Sie nir I und unfern Fllegern fiir den Kampf nad) Often Hin Iu,l u iga—Wenben, ble unmitielbar ‘ﬂﬂff“ 5?‘: Ghauffee nach
{dor eﬂenben Grfolge tn Humdnien, Nugen. Die m‘unq&mcﬁe oon Rronftadt unb bie %Selcr- en Iduit, tit nad) dem beutu.)cq Ber von oen‘ houtx

cen

Berl uﬂc ber Staliener an ber i dritten wor

exln.o'(tq g ba,
u

paulgfeftung in Petersburg find von D‘hqa nidt mehr jo
meit entfernt. Die. Englinber haben filv eine mneue grohe
Flottenoffenfive ben Weg von Worten gu Taten nidt ges
l(hnbcn Die Frangofen follen poran gehen, aber bie Hiten

Tid) audy.

ppert Bereits iiber]
3

1 tungen |
|mkr ijt qe]um’»r und ber |
'n 'hmr .
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{ 1 tey ) 1 em Sanal ﬂ)pem* burdjmeg aus nidt arbeitenden Arbeitern beftanben und
d “‘ @ £ riffen die Engs aus Golbaten, die niht nad) der Front roollten.
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5'.iaqc an Den’ Fronten, Die Nordojtiront fteht
bf Jntereffes, menngleid) fidh die Folgen
‘egess el Riga aud) auf anberent §riegds
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g Demt yeuer nd; lm’: Dont
egen Boid Goulaind ein Teilangriff der
wur“n ammf ejdhlagen. Jn der Ehame
Gefedd

cLassIC tigleit in einigent Abjdnitien lebs
SO c per ftarfe Artilleriefampy, befonders ?
an i,cr feine Jnfanteries

eptember griffen unfere
aate an. Brandwirtuna
tannt. Gind un
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hrend unfere DWerlufte auferor
r rend unjer Erfolg im L,Ue!l el

imqt it die ev [1’6\: Offenfive in Flanbern hmx‘) be

d)lr'rr"n Derma Gelinbe in der ftart b

morben, aber qu.emﬂncS Ariifleriefenter geigt -xcm nu‘ bort,
] nglaud, JIn Der lepten jonbern auc) auf anberen Gfellen ber Front, Hauptiadlid
Bertehr gwijden Jrland gland einige bei Werdbun, bap mwir mit neuen ?Inqnhen ber Gntente zu

geugs

geftern 14 ‘enblwc (31‘ 191 unb 1 e

worben. Qeutnant Vof ervang ber- 40. unb 41, anqu‘q
QJunere Sdywierigleiten in

%c‘! mwar
hind

) ollf unt ?”‘!Difl?"‘ Die ”\f@‘ﬂ?“ joll rednen Haben. Um Jfongo Haben Diefe bereitd begonnen,
Darin liegen, baf in neue Unrufien ausgebroden unb in Rumdnien Haben bie miitenben Angriffe der rufjos
find. Jm fibrigen Er t rs und Solbatetir

dte, bie ruménijden Armee gwar nidhis gu erveidjen vermod)t, aber

i) audy in © uf Q’ efeBl Der Reglee | gy einer vorlaufigen Paufe ‘rir]r mav.uem g)m gehen g?ubrl

| mung '"“"T’ﬂ“b Die Arbe erjdaft Dap auf allen Fronten eine Dffenfive inmrdy bie Tieders
wenbdet fid) tmme ;mhr von Qlond George ab. Vtan hat lage ber tuifijen Yrmee bei Riga gebieterijc) geforbert
lf‘ll wie adgcrbem Defannt mizd, aus Rretfen feiner Miniftere mﬂt"e, war poraudjufehen, aber wir fonne o bw{cu,

ﬁs“““”"- Der )r DE"“ nb qud Der Mot ber Rage bdiftterten IAngriffen mit

uverfidyt entgegenfefen.
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g Der deutjd marfd bei ¢ .
Kdnigsd ommer 1914 erfldrte, baf fte Die amt NP 45 Y o - e ¥
it ﬂﬁel‘fﬂeqc mu;,q[ Blethen miicbe. ie amil  Betersburger FelegraphensAgentur be flauter ab, ber BVer

{che Flotte in ber ‘R’]C‘EV Budht ere
h(w Melbungen 1t bie Brejde in
I

eldin | gaer Front tm Verlauf b ten gmet Tage auf
Ber get@uitht moroen. Jn Totio Halt man feine | 60 Merft et f i U;qu\m

nb mie {et
Srifte iﬂr bie grope Grnte nady biejem fetege gulammen, fen ibre DRenfive i S
bie Sapan dann politijd umd sirthafilidy auf Roften feiner Saq fibes Lbjtin fo ni‘x‘»h r l';’: I['eim;”k( : g? 435‘:(13“2
heutigen Berbiindeten unternehmen wird. Bon allen atofen g JIG8 HEIPRON ~

Hoffnun eten. Die Verlufte

Enbe bou) ““Ydﬂ‘

ber Gniente, Japan mwilrbe fid) am
m, Truppen nad) Guropa gu fenden,

Bar.

Heutidien Ratler




	Wöchentlicher Anzeiger für Teuchern und Umgegend
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 106.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






